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Satzung des Schulvereins

Freie Waldorfschule e. V. Cuxhaven 

SATZUNGSENTWURF 1 ALS VORSCHLAG

§ 1
Name und Sitz
(1)
Der Verein führt den Namen: „Schulverein Freie Waldorfschule“ mit dem Zusatz “eingetragener Verein“.

(2)
Der Verein hat seinen Sitz in Cuxhaven.

§ 2
Zweck des Vereins
(1)
Zweck des Vereins ist die Förderung und Pflege moderner Erziehungsmethoden auf der Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners und die Unterhaltung der ihnen dienenden Einrichtungen, wie Freie Schulen und heilpädagogische Institute.

Weitere Aufgabe des Vereins ist die Beschaffung von Spendenmitteln für wissenschaftliche Aufgaben und Forschungsaufgaben des Bundes der Freien Waldorfschulen oder ihm verbundener Einrichtungen, insbesondere für die Finanzierung der Lehrerausbildung für Waldorfschulen.

(2)
Die vom Verein geschaffenen Einrichtungen sind jedermann zugänglich. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigte Zwecke. Im Zusammenhang damit ist er berechtigt:

-
Mittel für die Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke einer anderen, nach der Pädagogik Rudolf Steiners arbeitenden Körperschaft zu beschaffen;

-
seine Mittel teilweise anderen, ebenfalls steuerbegünstigten Körperschaften zur Verwendung zu steuerbegünstigten Zwecken zuzuwenden;

-
seine Mitarbeiter anderen Körperschaften, Personen, Unternehmen oder Einrichtungen für steuerbegünstigte Zwecke zur Verfügung zu stellen;

-
die ihm gehörenden Räume und Liegenschaften einer anderen steuerbegünstigten Körperschaft zur Benutzung für deren steuerbegünstigte Zwecke zu überlassen;

-
seine Mittel ganz oder teilweise Rücklagen zuzuführen, soweit dies erforderlich ist, um seine steuerbegünstigten, satzungsgemäßen Zwecke nachhaltig zu erfüllen.

§ 3
Die Verwendung der Einnahmen
(1) Alle Einnahmen des Vereins dürfen nur für dessen satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten vom Verein keine Gewinnanteile in ihrer Eigenschaft als Mitglieder, auch keine sonstigen Zuwendungen. Sie erhalten im Falle eines Ausscheidens oder der Auflösung oder Aufhebung des Vereins nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer Sacheinlagen zurück.

(2)
Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung, begünstigt werden.

§ 4
Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des Vereins beginnt am 1. Januar eines Jahres und endet am 31. Dezember des Jahres.

§ 5
Arten und Begründung der Mitgliedschaft
(1)
Mitglied des Vereins kann werden, wer in dessen Zielen und in der Existenz seiner Einrichtungen etwas Berechtigtes sieht. Eltern und Erziehungsberechtigte aller Kinder, die Einrichtungen des Vereins besuchen, sind Mitglieder des Vereins.

(2)
Der Verein hat ordentliche und fördernde Mitglieder:

a)
Ordentliche Mitglieder sind natürliche Personen. Sie sind Vereinsmitglieder im Sinne des BGB und haben Stimmrecht. Es ist erwünscht, dass sie im Rahmen ihrer Möglichkeiten Aufgaben und Ehrenämter übernehmen.

b)
Fördernde Mitglieder sind juristische und natürliche Personen, die die Zwecke des Vereins durch Beiträge unterstützen wollen, und haben ebenfalls Stimmrecht. Wird kein Beitrag wenigstens in Höhe von 10,--€ monatlich gezahlt, erlischt die Mitgliedschaft im Verein.

(3)
Die Aufnahme der Mitglieder nach § 5, Absatz 2b, in den Verein ist beim Vorstand zu beantragen, der dann über die Aufnahme entscheidet. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages braucht der Vorstand nicht zu begründen.

§ 6
Beendigung der Mitgliedschaft
(1)
Die Mitgliedschaft endet durch:

a)
Tod 





b)
freiwilligen Austritt

c)
Ausschluss

(2)
Der Austritt muss gegenüber dem Vorstand schriftlich erklärt werden.

(3)
Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Das auszuschließende Mitglied soll zuvor von Vorstand mündlich oder schriftlich gehört werden. Der Beschluss ist schriftlich mitzuteilen; eine Angabe von Gründen ist nicht erforderlich.

§ 7
Die Organe des Vereins
(1)
Die Organe des Vereins sind:

a)
die Mitgliederversammlung

b)
der Vorstand

c)
das Forum

Ferner können sich Gremien von Mitgliedern zusammenfinden:

a) Schulführung b) Schulleitung c) Personalkreis und d) Schulentwicklung

(2)
Der Vorstand kann bestimmte Gremien für bestimmte Bereiche eigene Verantwortlichkeiten durch schriftliche Vereinbarungen übertragen (Ressort, Delegationen). Hat eine solche schriftliche Vereinbarung stattgefunden, so handelt es sich bei dem Sprecher des Gremiums um einen besonderen Vertreter des Vereins im Sinne von § 30 BGB.

(3)
Vereinsämter sind grundsätzlich Ehrenämter.

§ 8
Die Mitgliederversammlung
(1)
Die Mitgliederversammlung wird regelmäßig am Ende des Schuljahres oder am Beginn des neuen Schuljahres vom Vorstand einberufen, um dessen Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr entgegenzunehmen.

(2)
Außerordentliche Mitgliederversammlungen können jederzeit von Vorstand einberufen werden; er hat sie einzuberufen, wenn dies


von einem Drittel der ordentlichen Mitglieder durch schriftlichen Antrag an den Vorstand verlangt wird.

(3)
Die Mitglieder sind zu Mitgliederversammlungen schriftlich mit angemessener, mindestens vierzehntägiger Frist zu laden.

Die Frist gilt als gewahrt, wenn die Einladung 14 Tage vor dem Versammlungstermin durch einfachen Brief an die, vom einzelnen Mitglied zuletzt schriftlich bekannt gegebene Adresse, versandt worden ist.

 (4)
Mit der Einladung ist die Tagesordnung bekannt zu geben.

Mit der Einladung zur ordentlichen Jahresversammlung soll zugleich bekannt gemacht werden, wo die Jahresabrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr eingesehen werden kann.

(5)
Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß geladen wurde. Sie beschließt mit einfacher Mehrheit der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder. Die Leitung der Mitgliederversammlung wird vom Vorstand benannt.

(6)
Ein Beschluss über Satzungsänderungen bedarf einer Mehrheit der Anzahl von zwei Dritteln der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder. Der Beschluss bedarf zu seiner Wirksamkeit der Zustimmung des Forums.

(7)
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren und von den, in der Mitgliederversammlung anwesenden Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.

(8)
Protokoll, Jahresbericht, Haushaltsbericht und Berichte aus der Schulgemeinschaft werden den Mitgliedern 14 Tage vor Versammlungstermin auf der schulinterne Website bekanntgegeben.

§ 9
Der Vorstand
(1)
Der Vorstand besteht aus mindestens sechs Mitgliedern.

Er wird von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Forums und des Kollegiums berufen. Ziel des Verfahrens soll es sein, ein arbeitsfähiges Gremium zu bilden. Über den Vorschlag des Forums und des Kollegiums wird nach einer Aussprache, in einem einzigen Wahlgang abgestimmt.

(2)
Die Amtszeit des Vorstandes endet mit dem Schluss der dritten Jahresmitgliederversammlung (§ 8, Abs. 1), die auf seine Wahl folgt.

Darüber hinaus bleibt der Vorstand im Amt bis ein neuer Vorstand berufen und dessen Mitglieder das Amt sämtlich angenommen haben.

(3)
Der Vorstand führt die Geschäfte als Kollegialorgan.

Er gibt sich eine Geschäftsordnung.

(4)
Der Vorstand ist die rechtliche Vertretung des Vereins; jedes dieser sechs Vorstandsmitglieder kann zusammen mit einem weiteren Vorstandsmitglied den Verein rechtlich vertreten.

Im Übrigen kann der Vorstand Sprecher bestimmen.

(5)
Scheidet ein Mitglied  des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtszeit aus dem Vorstand aus, so kann der Vorstand für die restliche Amtsdauer ein neues Vorstandsmitglied berufen.

(6)
Über den Kauf von Grundstücken und Errichtung von Gebäuden kann der Vorstand nur mit Zustimmung des Forums und des Kollegiums entscheiden. 

§ 10
Das Forum
(1) Das Forum dient im Rahmen der schulischen Selbstverwaltung und der Gestaltung der Vereinsaktivitäten als zentrales Informations- und Austauschorgan innerhalb der Schule. Es soll jedem Mitglied des Schulvereins die aktive Teilhabe an der Gestaltung des Schullebens ermöglichen. Diese aktive Teilhabe wird erreicht durch:

(A) Information und Transparenz: Im Forum berichten alle Ressorts und Organe der Selbstverwaltung über ihre Arbeit.

(B) Austausch: Wer am Forum teilnimmt, kann Fragen stellen und seine Meinung äußern. 
(C) Impulsgebung: Jedes Mitglied des Schulvereins kann im Forum wichtige Themen benennen und ihre Bearbeitung in den zuständigen Organen und Delegationen beantragen. Das Forum kann per Beschluss die Bearbeitung der Themen in den Organen und Ressorts veranlassen. 
(2) Grundsätzliche Entscheidungen, insbesondere über Organisationen der Schule, die Änderung der Satzung, die Erhöhung der Beiträge und die Gestaltung des Unterrichtes sind im Forum zu besprechen. Alle Organe und Ressorts, Arbeitskreise und die Geschäftsführung erteilen die dazu erforderlichen Auskünfte. 
(3) Die Eltern jeder Klasse sollen in das Forum für jedes Schuljahr jeweils 1 Vertreter entsenden. Versäumen Klassenelternschaften die Entsendung von Vertretern, wird dadurch die Beschlussfähigkeit des Forums nicht berührt. Daneben steht die Teilnahme am Forum allen Mitgliedern des Schulvereins offen.
(4) Das gesamte Kollegium gehört, wie die 12 Elternvertreter, zum Forum und sollten anwesend sein.
(5) Alle Organe und Delegationen der Selbstverwaltung und des Schulvereins entsenden mindestens je 1 Mitglied zur regelmäßigen Sitzung des Forums, um über die Aktivitäten des Organs oder der Delegation zu berichten. 
(6) Das Forum arbeitet auf Basis einer von der Schulführung und des Vorstandes zu genehmigten Geschäftsordnung. Die Einladung, die Vorbereitung der Sitzung des Forums, die Leitung des Forums hat die Schulleitung. Das Forum trifft sich 2x im Schulhalbjahr.
§ 11
Einkünfte des Vereins
Die Mittel zur Erfüllung des Vereinszweckes werden durch Mitgliederbeiträge, Spenden und Zuschüsse aufgebracht. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird von jedem einzelnen Mitglied für ein Geschäftsjahr schriftlich erklärt. Die Erklärung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft, geändert werden. Der Vorstand setzt den Richtwert für den Mitgliedsbeitrag fest.

§ 12
Auflösungsbeschluss
(1)
Der Verein kann nur durch schriftliche Erklärung von 2/3 der Vereinsmitglieder aufgelöst werden.

§ 13
Das Vermögen
(1)
Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vereinsvermögen, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert der von Mitgliedern eingebrachten Sacheinlagen übersteigt, an den „Bund der Freien Waldorfschulen e. V. Stuttgart“ oder eine andere gemeinnützige Nachfolgeorganisation. Diese haben es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, im Sinne ihrer Satzungen, zu verwenden.

(2)
Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens nach Auflösungsbeschluss dürfen erst nach Einwilligung der Finanz- und Aufsichtsbehörden durchgeführt werden.

§ 14
Schlussbestimmungen
(1) Die vorliegende Satzung soll den Erfordernissen des Vereinslebens angepasst werden.
(2) Diese Satzung tritt in Kraft mit der Neuwahl des Vorstandes entsprechend der Wahlperiode und der Zustimmung des Finanzamtes und des zuständigen Amtsgerichtes.
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